
„Säule Nummer eins ist Prävention“
Bürgerstiftung unterstützt Schulen bei Vorbeugung von Cybermobbing

rung, Mobbing und Gewalt
wenden. Am Europa-Gymna-
sium durchlaufen die Sechst-
klässler zudem in dieser Wo-
che ein Social-Network-Trai-
ning. Um auch den Eltern
und Erziehungsberechtigten
die Hand zu reichen, bietet
das Europa-Gymnasium eine
zusätzliche Online-Elterninfo
„Social Network“ für die Stu-
fe 6 an. Ab dem neuen Schul-
jahr wird das Gymnasium zu-
dem zur Modellschule: Mit
dem neuen 5er-Jahrgang star-
tet das Projekt „Gemeinsam
Klasse sein“, um das Klassen-

klima zu stär-
ken.

Das nun ins
Leben gerufe-
ne Projekt
wird vollum-
fänglich, mit
über 3000 Eu-
ro, von der
Bürgerstif-

tung Warstein gefördert. Da-
mit verbunden ist die Hoff-
nung, das Bewusstsein für Cy-
bermobbing an Warsteins
Schulen zu schärfen und ei-
nen Raum für Schüler zu
schaffen, um über dieses
wichtige Thema zu sprechen
und Strategien zur Präventi-
on vor Ort zu entwickeln. so
Berger abschließend. Es gehe
um Sensibilisierung und Wis-
sensvermittlung

Stück endet offen, um eine
Diskussion unter den Schü-
lern anzuregen, erklärt Dr.
Christina Berger. Moderiert
wird die Diskussion im An-
schluss vom Theaterregisseur
Philipp Maurer. Um eine leb-
hafte Diskussion zu ermögli-
chen, findet die Aufführung
im kleinen Rahmen von ma-
ximal zwei Klassen statt. Im
Anschluss gibt es eine Nach-
besprechung im Klassen-
raum. Insgesamt werden da-
mit über 350 Schülerinnen
und Schüler der 5. bis 7. Klas-
sen der weiterführenden
Warsteiner
Schulen er-
reicht.

Begleitet
werde die Ini-
tiative durch
ein Rahmen-
programm
beider Schu-
len. Die Se-
kundarschule bietet verschie-
dene Teambuilding-Maßnah-
men sowie Präventionsaktio-
nen an und erhielt die Aus-
zeichnung „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Coura-
ge“. Hierbei biete die Sekun-
darschule den Schülerinnen
und Schülern die Möglich-
keit, das Klima an ihrer Schu-
le aktiv mitzugestalten, in-
dem sie sich bewusste gegen
jede Form von Diskriminie-

stehen – „wir arbeiten ähn-
lich wie Streitschlichter,
wenn es Probleme gibt, kön-
nen die Schülerinnen und
Schüler zu uns kommen“,
sagt beispielsweise Janina
Gosser aus der Stufe 10, die
gemeinsam mit Blanka
Kempf und Franziska Hader
(beide Stufe 10) sowie Bruno
Bräutigam und Felix Mesche-
de (beide Stufe 9) die Ausbil-
dung zum Medienscout abge-
schlossen hat.

Das Thema Cybermobbing
sei in unterschiedlichen Fä-
chern Teil des Lehrplans,
könne aber nicht immer so
intensiv behandelt werden,
wie es vielleicht nötig wäre
erklärt Bernd Belecke, Schul-
leiter des Europa-Gymnasi-
ums. „Die Säule Nummer
eins ist Prävention“, ergänzt
Finger.

Aufgrund der wachsenden
Problematik – und weil das
Budget der Schulen in dieser
Thematik begrenzt ist – kam
die Bürgerstiftung ins Spiel,
die den Kontakt zu Europa-
Gymnasium und Sekundar-
schule suchte. Kern der Initia-
tive ist das Präventionsthea-
terstück „Lisas Welt“, das
vom „Theater Maximal“ aus
Stolberg am 27. und 28. Juni
auf den Bühnen von Sekun-
darschule und Europa-Gym-
nasium aufgeführt wird. Das

mit Kindern, bei der bei-
spielsweise über Chatforen
Vertrauen gewonnen wird,
dann um Nacktfotos gebeten
wird, mit denen die Opfer

später zum
Beispiel er-
presst werde
könnten. „Es
wird immer
mehr“, er-
gänzt Claus
Finger, Lehrer
des Europa-
Gymnasiums,
gleichzeitig
Experte für
Suchtpräven-
tion und Me-
dienpädago-
gik.

Während es an der Sekun-
darschule erst zum Jahres-
wechsel einen Elternabend
gab, um über das Thema auf-
zuklären – auch gemeinsam
mit der Polizei, denn „die
Straftaten in diesem Zusam-
menhang gehen exponentiell
nach oben“ – haben sich fünf
Schülerinnen und Schüler
des Europa-Gymnasiums in
Zusammenarbeit mit dem
Medienzentrum Soest zu so-
genannten Medienscouts aus-
bilden lassen. In erster Linie
geht es darum, bei Fragen
und Sorgen in Sachen Cyber-
mobbing Mitschülerinnen
und Mitschülern zur Seite zu
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Warstein – Wenige Clicks, ei-
ne kurze Nachricht, ein
schneller Schnappschuss –
was einmal im Netz landet,
verbreitet sich rasend
schnell. Und das Internet ver-
gisst bekanntlich nicht. Weil
mit den wachsenden Mög-
lichkeiten im World-Wide-
Web auch die Gefahren rund
um das Thema Cybermob-
bing steigen, haben Europa-
Gymnasium und Sekundar-
schule Präventionsprojekte
ins Leben gerufen – und wer-
den dabei nun auch von der
Bürgerstiftung Warstein un-
terstützt.

„In einer aktuellen Studie
der Barmer wurde festge-
stellt, dass mehr als die Hälfte
der jungen Menschen in
Deutschland mit Fällen von
Cybermobbing konfrontiert
ist“, erläutert Dr. Christina
Berger, Lehrerin am Europa-
Gymnasium und stellvertre-
tende Vorsitzende der Bür-
gerstiftung: „Besonders be-
sorgniserregend ist, dass 16
Prozent der Heranwachsen-
den online direkt Zielscheibe
von Anfein-
dungen wer-
den, während
15 Prozent an-
gaben, keine
Hilfe bei Cy-
bermobbing-
Attacken er-
halten zu ha-
ben. Oftmals
eskalieren sol-
che Fälle über
Plattformen
wie What-
sApp, TikTok
oder Instag-
ram, da in Onlinenetzwerken
kaum sichere Rückzugsmög-
lichkeiten existieren und Ge-
rüchte sowie Lügen sich ra-
send schnell verbreiten.“ Das
seien Zahlen, die „zutiefst
beunruhigen“ – und bereits
Schüler ab den fünften Klas-
sen betreffen.

„Wir reden über ein Pro-
blem, das wächst“, erklärt Mi-
chael Menke, Digitalisie-
rungsbeauftrager und Me-
dienkoordinator der Sekun-
darschule in Belecke. Es gehe
nicht mehr nur das Mobbing
im Internet, sondern auch
um „Grooming“ – die Kon-
taktaufnahme Erwachsener

Wir arbeiten ähnlich
wie Streitschlichter,

wenn es Probleme gibt,
können die

Schülerinnen und
Schüler zu uns

kommen.

Janina Gosser,

Medienscout des

Europa-Gymnasiums Wir reden über ein
Problem, das wächst.

Michael Menke,

Digitalisierungsbeauftrager und

Medienkoordinator der

Sekundarschule in Belecke

Die Verantwortlichen der Bürgerstiftung Warstein setzen sich gemeinsam mit Lehrern und Medienscouts des Europa-Gym-
nasiums und Michael Menke (hinten mittig) von der Sekundarschule in Belecke gegen Cybermobbing ein.FOTO: ALEXANDER LANGE


